
Fünf Vorschläge des «Rat der 100»:
1. Förderung von fleischloser Nahrungsmittelproduktion.  

2. Keine Lebensmitteltransporte mit dem Flugzeug. 

3. Einführung einer CO2-Abgabe auf Benzin, Diesel und Kerosin. 

4. Einführung eines universalen Pfandsystems für alle Verpackungen. 

5. Eine Aufklärungskampagne über die Erdölabhängigkeit der Schweiz.
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An den Bundesrat 

der Schweizerischen Eidgenossenschaft

Sehr geehrte Frau Bundespräsidentin, sehr geehrte Bundesrätinnen und Bundesräte

Unsere Gesellschaft ist deutlich stärker vom Öl abhängig als uns bewusst ist. Erdöl treibt 97% der Fahrzeuge auf der Welt an: Das
sind Autos, Lastwagen, Schiffe und Flugzeuge – die uns mit teilweise lebensnotwendigen Gütern versorgen. Erdöl ermöglicht die
intensive Landwirtschaft, die uns ernährt. Erdöl steckt in Kunststoffen, in medizinischen Produkten, in  Kosmetika, Seifen, Farben,
in Computern, Kabeln und in vielen tausend alltäglichen Dingen.

Wir sind an der Obergrenze der Erdölförderung angelangt, der sogenannte Peak-Oil ist erreicht. Mehr Öl wird kaum gefördert
werden können, trotz weltweit steigendem Bedarf. Es wird zu Engpässen kommen, wahrscheinlich schon bald. Ist die Schweiz
auf diese Situation vorbereitet?

Gestern hat im Theater Winterthur eine Diskussion zum Thema Peak-Oil stattgefunden und spontan wurde der «Rat der 100» ge-
bildet, der eine Reihe von kreativen Ideen und Vorschlägen entwickelte – frei von allen Einschränkungen. Aus diesen Vorschlägen
hat das Publikum fünf Ideen ausgewählt, die wir Ihnen unterbreiten möchten. 

Der «Rat der 100» bittet den Bundesrat, folgende Ideen zu prüfen und lädt ihn ein, seine Überlegungen dazu und zur Abhängigkeit un-
seres Landes vom Erdöl am Dienstag, 27. September 2011, 19 Uhr im Theater Winterthur darzulegen.
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